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Siebente Sitzung.
Verhandelt in der Aula der Realschule zu Düsseldorf am 29. April 1879.

(Anlage IV. Seite 128—149.)

Der Marsch all eröffnet die Sitzung um 10^ Uhr.
Das Geschäfts-Protokollder vorigen Sitzung wird vorgelesen und genehmigt.
Das Protokoll der heutigen Sitzung Übernimmtder AbgeordneteIcutgcs.
Eingegangen ist ein Antrag des Gemeindcvorstandeöder GemeindeRath betreffendAns-

gleichung der Einquartierungslasten im Frieden.
Der Abgeordnete Graf Franz von Spee hat den Autrag zu dem feinigen gemacht;

derselbe wird hinreichendunterstützt ussd geht an den I. Ausschuß.
Der AbgeordneteGraf von Spee wird auf seinen Wunsch für diese Augclegeuheit dem

I. Ausschußzugetheilt.
Es wird iu die Tagesorduung eingetretenund erfährt dieselbe Erledigung wie folgt:
1. Die Versammlung erklärt sich mit dem vorliegenden,vom Provinzial-Verwaltungsrathe

provisorisch festgestellte:, Reglement über die Zwangserziehung verwahrloster Kinder vom
28. November 1878 einverstanden.

2. Die von dem III. Ausschuß zu den seinigengemachten Anträge in dem Referate des
M, V5- ^Provinzial-Verwaltnngsraths »ul> Nr. 29 der Druckfachen, betreffenddie Fürsorge für die noch

MH— des Unterrichts ermangelnden bildungsfähigen taubstummcu Kiuber iu der Rhein-
Provinz, die dahin gehen:

l. „dem Provinzial-Verwaltungsrathe die Ermächtigung zu ertheilen, eine neue sechs-
tlassigc Taubstummeu-Austalt zur Aufnahme katholischertaubstummerSchüler jedoch
mit der Maßgabe, daß Andersgläubige nicht ausgeschlossen sein sollen, zu Trier in
dem bis jetzt als Hospital benutzten Gebäude des Landarmenhausesdaselbst zu errichten,
sowie ferner zur Errichtung neuer Taubstummenschulenzu Barme» oder Elberfeld
sowie zu Essen entsprechendeBeihülfen zu gewähren rcfp. auf eine Zeitdauer von
längstens 12 Jahren zuzusichern.

II. den Provinzial-Verwaltungsrath zu ermächtigen,die znr Unterhaltung der Taubstummen
Anstalt zu Trier sowie zur Gewährung der vorbesagtenBeihülfen beziehentlichzur
Ausbildung der noch nicht zur Aufnahme gelangten, augemeldeten Kinder der Jahrgänge
1868, 1869 und 1870 erforderlichenSummen bis znr Höhe eines Marimalbetrages
von 50 000 Mark pro Jahr aus der zu eiuer Stiftung für taubstumme Kinder bestimmten
und in den Etat gestellten Summe von 50 000 Mark jährlich vorbehaltlichder näheren
Nachweisung und der Aufstellung eines Etats bis zur nächsten Landtags-Sessiou
zu entnehmen.

III. den Provinzial-Verwaltungsrath zu ermächtigen,die zur Bestreitung der Einrichtuugs-
tosten der Taubstummcnschulein dem Landarmenhausezn Trier erforderlicheSumme
von 29 500 Mark sowie zur etwaigen Gewährung eines besonderen Beitrages zu den
Einrichtungskostender Schulen zu Barmen oder Elberfeld uud Essen einen Betrag bis
zur Höhe von 8 500 Mark aus den Ueberschüssen der Jahre 1877 und 1878 zu
entnehmen;
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IV. zu bestimmen, daß auf die neu zu errichtendeProvinzial TaubstunnnenAnstalt zu Trier
die Bestimmungen des unter dem 8. Juli 1874 genehmigten 3teglements, betreffend
den Uebcrgaug der in der Rheinproviuz vorhandenenTaubstummenfchnlcnzu Brühl,
Kempen,Mors und Nenwied in die ständische Ecntral-Verwaltuug und deren Leitung
und Verwaltung, Anwendungerleiden sollen; endlich

V. festzusetzen,daß iu Zukunft ganze oder theilweise Freistellen nur unter den Bedingungen
gewährt werden sollen, daß

1. die Aumeldnug des betreffenden Kindes vor dem vollendeten achten Lebensjahre bei
dem Landes-Direttor erfolgt sein muß und

2. die Eltern oder Vormünder sich durch Revers verpflichte», den Zögling bis zur voll>
endete» Ausbildung, in der Regel 6 Jahre, in der Anstalt ;u belassen, oder aber die Kosten der
genossene» Pflege dem Provinzial-Verbande zurück zu erstatte»,"
werden einstimmiggeuehmigt.

Im Anschlüsse hieran wird der Etat für das Taubstumm enwesen, einschließlich A,<s./„ ^
der Spezial-Etats für die Taubstummen-Anstalten zu Vrühl, Kempen uud Nenwied ^öo.
pro 1879/80 nach der Vorlage «n bin« angenommen.

Ferner werden die Anträge in dem Referate des Provinzial-Verwaltnugsraths «ud Nr. 28
der Drucksachen, welche der III. Ausschuß ebenfalls zn den seinige»gemacht hatte und die folgen« ^ Ä»ha„g^ ^
dermaßen lauten:

„Der Landtag wolle beschließen:
1. zur dauernden Erinnerung an das historisch denkwürdige Fest der goldenen Hochzeit

Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiseriu eiue Summe von 50 000 Mark jährlich aus der
durch Gesetz vom 8. Juli 1875 dem Provinzial-Verbandeder Rheinprovinz überwieseneu Dotatious-
rente auszuscheidenund diesen Betrag zu ciuer Stiftuug für die taubstummenKinder der Provinz
zu bestimmen und als solche jährlich in den Etat zn stellen.

2. die AllerhöchsteGenehmigung nachzusuchen, dieser Stiftung den Nameu „Wilhelm-
Augusta-Stiftuug für die taubstummen Kinder der Rheinproviuz" beilegenzu dürfe»,"
einstimmigangenommen.

8. Bezüglich der Beschwerdeschrift des Königlichen Äau-Nnspektorv Dittmar,
ä. ä. Erfurt den 2. April 1879, über angebliche Angriffe seiner früheren Wirksamkeitfür die
RheinischenProvinzial-Irrenanstalts-Bauten wird nach dein Antrage des Ausschusseseinstimmig
Uebergangzur Tagesordnung beschlossen.

4. Die Punkte 4 uud 5 der Tagesordnung werden zusammengefaßtund wird beschlossen
nach den Anträgen des I. Ausschusses:

».. das Gesuch des F. W. Raiffeiscn zu Heddesdorf bezüglich Lebensversicheruug der
Provinzialbeamten,

d. die Petition der Bürgermeister des KreisesAdenan, sowie, die ähnliche Petition der
Bürgermeister des Regierungsbezirks Trier um Gründung einer Provinzial-
Pensionskasse für die Bürgermeister und eiuer Provinzial-Wittwen-
uud Waisenkasse für die ständischen nnd Communalbeamten,

dem Provinzial-Verwaltungsrathezur Vorbereitungzu überweisen mit dem Anheimgeben, dem nächsten
Landtage in den angeregten Fragen Vorschlägezu machen.
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2«, ^ Zu dem Referate des Proviuzial Verwaltuugsralhs ^nl> Nr, 06 der Drucksachen, bc°
-Hnh^ ^" treffend die Ac>villigung der Mittel zum Bau von ProviuzialMufecu in Bonn nnd Trier

wird nach den. Antrage des IV, Ausschusses mit Majorität beschlossen:
a. den Antrag der Commission für die Rheinischen Proviuzial-Musecu auf Bewilliguug

von 300 000 Mark für den Bau vou Proviuzial-Museen in Bonn und Trier abzu¬
lehnen; dagegen

!>. in den Etat für die Perwendung des Zinsgewinnes der Prouinzial-Hülfskasse unter
den bis zum nächsten Landtage geltenden Bewilligungen ciucu Betrag von 40 000 Mark
jährlich als reutbar anzulegende!! Fonds für den Neubau von Proviuzial-Museen zu
Bonn und Trier aufzunehmen unter der Voraussetzung, daß Seitens der Königlichen
Staatsregicrung für denselben Zweck eine gleiche Snmme bewilligt werde, und mit der
Mastgabe, dast eine Verwendung der ans Prouinzial-Fonds bereit gestellten Beträge
vor einer derartigen Bewilligung aus Staats-Fonds nicht eintreten soll und unter
der ferneren Bedingung, daß auch die Sammlungen des Vereins für
Alterhumsfreuude und der Universität zn Bonn, sowie des Vereins für
nützliche Forschungen in Trier den Rheinischen Provinzial-Museen in den betreffenden
Städten für die Dauer ihres Bestehens überwiesen werden,

Dauiit ist der Autrag des Abgeordneten von Eynern, nur die Hälfte der vorgeschlagenen
Sniume, also 20 000 Mark jährlich in den Etat zu stellen, und zwar für den Ncnbau eines
Provinzial-Museums zu Trier, gefallen.

Der Antrag des Abgeordneten Kaeseu, der dahin ging, eine Bewilligung überhaupt nicht
eintreten zu lasse», war von dem Antragsteller mit Rücksicht auf deu Antrag des Abgeordneten
von Eynern zurückgczogeuworden.

(Der Vice-Marschall übernimmt den Vorsitz.)

StUe^' «'- Bezüglich des Etats der Staats-Nebenfouds pro 1879 nnd 1880 ging der
M^-^- Antrag des II, Ausschusses darauf hin, die vorliegende Etats-Aufstellung zu genehmige» mit der Reso¬

lution, daß der Provinzial-Vcrwaltungsrath beauftragt werde, des Näheren zn prüfen, ob nicht der
angesammelte, seither nicht zur Verwendung kommende Theil der Polizeistrafgelder-Fonds für die
Folge anderweitig in zweckentsprechenderWeise nutzbar gemacht werben kann.

Es wird dem Antrage des Ausschusses gemäß beschlossen.
. 7. Die Gegenstände »nd Nr. 8 und 9 der Tagesordnung werben zusammengefaßt nnd

Unh555^"^ kommt zunächst der Pnnkt 0, Referat des IV. Ausschusses über die Anträge des Provinz ia!^
Verwaltungsraths, betreffend die Vermehrung und audcrweite Organisation der
landwirthschaftlichcn Schulen und über deren Nessortverhältuisse, zur Verhandlung.

Der Ausschuß glaubte zur Zeit sich noch nicht mit den vorgelegten Organifationsplänen
betreffend Wintcrschulcu im Großen und Gauzrn einverstanden erklären zn können und beantragte:

„Der Landtag wolle in Anerkennung der Nothwendigkeit einer besseren Aus¬
bildung der kleineren landwirthschaftlichen Bevölkerung dein Proviuzial-Vcrwaltuugsrath
auf die Dauer von drei Jahren eine jährliche Summe von fünfzigtauscnd Mark zur
Förderung der Landwirthschaft, insbesondere für landwirthschaftliche Nnterrichtszwecke,
z. B. Winterschulen zur Verfügung stellen."

Der Antrag des Ausfchnsscs wird zur Abstimmung gebracht und angenommen.
.^29»- Weiter wird der Etat für die Verwaltung der Angelegenheiten der niedern

landwirthschaftlichen Schulen, sowie für die Unterstützung foustiger landwirthfchaft-
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licher Zwecke pro 1879 und 1880 (Nr. 8 der Tagesordnung) mit der vom IV. Ausschüsse
beantragten formellen Aenderung,

„daß der unter Titel I Nr. 1 der Ausgaben aufgeführte Zuschuß aä 4 500 Mark
daselbst iu Wegfall kommt, jedoch unter Titel I Nr. 2 wieder aufgenommenwird, fo
daß unter Titel 1 der Ausgaben nur eine Position mit 50 000 Wart aufzuführenist,"

genehmigt.
(Der Marschall nimmt den Vorsitz wieder ein.)
8. Die Tilgung der DarlchnSschuld der Provinzial-Blindenanstalt zu Düreu U„^

an die Provinzial-Hülfskassc wiro nach dem Antrage des Provinzial-NerwaltungsrathS, ^~^22^
welchem der IV. Ausschußlediglich beigetreteuwar, beschlossen.

9 BezüglichdcrRechnungcn der IrreuAnstalt zuAndcrnach pro 1876 und
1877 wird die Dechargc ertheilt.

10. Betreffs der von dem Vorstand des ärztlichenVerein« des Regierungsbezirks Eoblenz
vorliegendenPetition in Sachen des Irrenwesens wird nach dem Antrage des Ausschusses
Uebergang zur Tagesordnung beschlossen.

11. Die Gewährung fortlaufender jährlicher Unterstütz« ngcn an die^uha,^^
Wärterinnen Alefcld uud Zimmermaun bei der früheren Irrenanstalt zn ^
Siegburg vou beziehungsweise 35? Mark und 300 Mark, au den Wärter
Weber bei der Irrenanstalt zu Düren von 200 Mark uud an den Schneider
Dresen bei der früheren Irrenanstalt zu Sicgburg wird uach Maßgabe der Vor¬
schläge des Provinzial-Verwaltnngsralhs beschlösse».

!2. Die Rechnungen über die Vi ehe ntschädigungsfouds pro 1870 und
1877 werden dechargirt.

13. Desgleichendie Rechnungen des Laudarmenh auseö zu Trier pro 1876
uud 1877.

14. Desgleichen die Rechnungen über die P olizei stra fgelderfonds und über
den Eh renbreitsteincr allgemeinen Armcufouds pro 1876 uud 1877.

15. Desgleichen die Rechnung der Arbeits-Anstalt zn Branweiler 1876.
16. Desgleichen die Rechnung über die Instandsetzung der Gebäude uud

Höfe der Arbeits-Anstalt zn Brauweiler.
Hiermit ist die Tagesordnung erledigt
Der Marsch all bringt noch einen vou dem AbgeordnetenFreiherr» Felix vou Loi>

übcrgebeucnAntrag znr Kenntniß, betreffenddie Einstellung des laufendenZinsgewinns der Pro«
vinzial-Hülfskassein den Hauptetat behufs Verminderung der Provinzial-Uinlage.

Der Antrag wird genügendunterstütztund dem IV. Ausschuß überwiesen.
Der Marsch all schließt nuumehr die Sitzuug uud bestimmt die nächste Sitzung auf

Mittwoch den 30. April, Vormittags 11 Uhr.
(Ende der Sitzuug 1 Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wied,
^andtagsMarschatl.

25.
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